
O2­ReportO2­Report18

Welche Vorschriften müssen Sie zu 
Ihrer Sicherheit und zur Sicherheit 
anderer Verkehrsteilnehmer 
außerdem beachten?
•  Wählen Sie einen Ihrer Fahrzeughöhe 

entsprechenden Tank, damit Sie ihr 
tragbares Gerät noch bequem befüllen 
können (ausreichende Innenhöhe) um 
ihr mobiles Gerät (bei topfi ll­Geräten) 
gut laden zu können. Höhen: 21 Liter = 
70 cm / 31 Liter = 83 cm. Die Größe des 
mobilen Gerätes muss noch dazugerech­
net werden. Zur Not müssen Sie den 
Tank zum Aufl aden herausheben. Wäh­
rend der Autofahrt, können Sie sich mit 
einer Schlauchverlängerung an den 
Tank direkt anschließen. Das ist vor al­
lem von Vorteil bei langen Autofahrten 
und spart das ständige Aufl  aden.

•  Sorgen Sie während der Fahrt, ebenso 
wenn das Fahrzeug mit dem gefüllten 
Tank längere Zeit steht, stets für aus­
reichende Belüftung des Fahrgastrau­
mes (Fenster leicht öffnen). Da der 
Tank immer, auch im geschlossenen 
Zustand, Sauerstoff an die Umge­
bungsluft abgibt, reichert sich sonst 
der  Innerraum Ihres Fahrzeuges zu 
sehr damit an. Achtung, immer vor 
dem Verlassen des Fahrzeuges das 
Standgerät abschalten.

•  Achtung, absolutes Rauchverbot und 
Umgang mit offenem Feuer. Sauerstoff 
selbst ist nicht brennbar, aber er kann 
in Verbindung mit Feuer in hoher Kon­
zentration zur Verpuffung führen.

Ladesicherung von „Flüssigsauerstoff 
im Fahrzeug“
•  Es gibt die Möglichkeit, seinen Tank 

im Auto (immer nur aufrecht, da sonst 
Sauerstoff ungehindert entweichen 
kann) mit einer eingebauten Halterung 
zu sichern. 

Wer so etwas nicht hat, kann den Tank 
auch hinter die Rückbank stellen und mit 
einem Spanngurt um die Rückenlehne be­
festigen. Wenn Sie ihn auf dem Sitz trans­
portieren, dann unbedingt mit einem zu­
sätzlichen Spanngurt um die Rückenlehne 
sichern. Der Sicherheitsgurt ist nicht aus­
reichend. Wenn es zu einem Auffahrunfall 
oder einer Gefahrenbremsung kommt, ist 
es sonst lebensgefährlich, da der Tank un­
gebremst nach vorn geschleudert wird.
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Info für Flüssigsauerstoff Patienten 

Mit einem Sauerstofftank im Kofferraum 
zu mehr Mobilität

Um spontan als Sauer-
stoffpatient ein paar Tage 
verreisen zu können, gibt es 
die Möglichkeit, sich einen 
entsprechenden Auto-Tank 
(z. B. 20 oder 30 Liter) bei 
Ihrem Versorger zu mieten. 
Als Privatperson unterliegen 
Sie bei der Mitnahme von 
Sauerstofftanks bzw. trag-
baren Geräten oder Flüssig-
sauerstoff-Gasfl aschen für 
den persönlichen Gebrauch, 
keinen Vorschriften nach 
dem Gefahrengutrecht. 
Aber es ist nicht ratsam, den 
gefüllten Tank bzw. andere 
gefüllte Geräte spazieren 
zu fahren, wenn diese für 
keinen der Autoinsassen be-
nötigt werden. Kleine Besor-
gungen z.B. Einkaufen am 
Urlaubsort usw. sind davon 
ausgenommen.
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Achtung, den Tank ohne das Gestell 
mit den Rollen befestigen.

•  Tragbare Sauerstoffgeräte sollten ent­
weder mit dem Gurt an der Kopfstütze 
rücklings an den Autositz gehängt wer­
den oder – wenn vorhanden – vom Bei­
fahrer im Fußraum stehend sicher auf­
bewahrt werden. Diese Sicherheits­
maßnahme ist notwendig, da, wenn 
das Gerät umfällt, es einen lauten Sig­
nalton abgibt (dieser Siganalton dient 
dazu, dass nicht unbemerkt Sauerstoff 
austritt) und der Fahrer sich dabei er­
schrecken und das Lenkrad verreißen 
kann. Das Gerät deshalb nur mit dem 
Sicherheitsgurt auf dem Beifahrersitz 
zu sichern, ist bei einer Gefahrenbrem­
sung nicht ausreichend.

•  Gasdruckfl aschen können am sichers­
ten in einem Flaschenkasten transpor­
tiert werden. Dort sind sie ausreichend 
vor dem Umfallen geschützt. Achtung, 
während des Transportes das Ventil 
entfernen und mit Deckel sicher ver­
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Den Sauerstofftank immer nur aufrecht transportieren, da sonst Sauerstoff ungehindert 
entweichen kann. 

schließen. Wenn das Ventil durch einen 
Auffahrunfall abreißt, kann die Fla­
sche sonst zu einer Gefahr werden 
(200 bar Überdruck)

Was kostet mich die Miete 
eines Tanks.
Bitte mieten Sie einen Auto­Tank nur von 
ihrem Versorger, da dieser ihn jederzeit 
kostenlos wieder befüllt. Einen Tank von 
einem anderen Versorger wird Ihnen kei­
ne andere Firma aus Sicherheitsgründen 
befüllen. Deshalb rate ich vom Kauf ab. 
Jeder Versorger hat eigene Preise.

Es gibt auch die Möglichkeit einer mo­
natlichen Miete zu 75 Euro. In unserer 
Geschäftsstelle können Sie dazu mehr er­
fahren.

Wie lange kann ich mit diesem 
Tank verreisen?
Der 20­Liter­Tank beinhaltet ca. 17.000 
Liter gasförmigen Sauerstoff.

Wenn ein Patient rund um die Uhr 
3 l/min. verbraucht, kann der Patient 
knappe 4 Tage damit auskommen. Ach­
tung, wenn Sie häufi g Ihr mobiles Gerät 

befüllen, müssen Sie für das Abdampfen 
etwas Sauerstoff noch abrechnen. 

Sollten Sie länger in Deutschland un­
terwegs sein, gibt es die Möglichkeit sich 
bei Ihrem Versorger über Tanklager in der 
Nähe ihres Aufenthaltsortes zu erkundi­
gen. Dort hätten Sie dann mit terminli­
cher Absprache jederzeit die Möglichkeit 
Ihren Auto­Tank wieder kostenlos befül­
len zu lassen.

Durch den Auto­Tank haben Sie die 
Möglichkeit auch über Nacht gut versorgt 
zu sein. Mit dem Rollgestell unter dem 
Tank können Sie diesen ganz bequem mit 
auf das Zimmer nehmen.

Kann ich den Tank auch bei 
einer Busreise oder Schiffsreise 
mitnehmen?
Prinzipiell ist es möglich einen Auto­Tank 
dafür mitzunehmen. Erkundigen Sie sich 
vorher bei ihrem Reiseveranstalter, ob ei­
ne Mitnahme möglich ist. Im Kofferraum 
der Busse gibt es Möglichkeiten den Tank 
mit Spanngurten zu sichern. Aber das 
letzte Wort hat der Veranstalter.  •

Kontakt
Annette Hendl, Gruppenleitersprecherin 
der LOT und Gruppenleiterin von Mühl­
dorf, Telefon 08071 728 9511
E­Mail: muehldorf@sauerstoffl iga.de

Ladesicherung eines Flüssigsauerstoff-
tanks im Fahrzeug.
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